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„Erasmus  İstanbul’da – Türkçe bir masal… 
Yedi ay’den beri İstanbul oturuyorum. Türkiye‘de çok gordüm, ama İstanbul hepsi şehirden daha güzel. Mutlu musun? Evet, her 
gün bir şey benim mutlu eder!“ 

 
 
m Nachhinein fällt es unwahrscheinlich schwer ein ganzes Semester Auslandserfahrung in einen 
einzelnen Bericht zu verpacken, zumal Istanbul als Stadt und Studienort in keinem ganzen Buch zu 
beschreiben ist.  
Istanbul. Offiziell 12 Millionen, inoffiziell 15 Millionen und eigentliche 20 Millionen Einwohner. 

 Eine Stadt, die sich auf 
zwei Kontinente verteilt 
und doch zu jeder 
Tages- und Nachtzeit 

von 
Menschenmassen 

bevölkert wird, einen 
Lautstärkepegel 

besitzt, der für drei 
europäische Städte 
zusammen ausreicht, 
die im Sommer 
unerträgliche Hitze 
ausstrahlt und im 
Winter wetterbedingt 

den 

„Regenschirmverkäufer“ 
zum saisonbedingten Hauptberuf ernennt. Eine Stadt, die wortwörtlich niemals schläft, dich niemals 
alleine, aber auch nur selten in Ruhe lassen wird. 
 
Während meiner letzten sechs Monate wurde ich oft gefragt „Warum ausgerechnet Istanbul?“ und als 
ich mich damals für ein Auslandssemester an unserem Fachbereich beworben habe, standen für mich 
vor allem zwei Gründe ganz oben auf der Liste: Erstens, einen Ort zu wählen, der mich nicht nur in 
studientechnischer Hinsicht, sondern vor allem kulturell neue Erfahrungen lehrt und der in möglichst 
großem Kontrast zu meinem bisherigen Studienleben in Frankfurt steht.  
Zweitens, eigene Erfahrungen zu machen, alleine eine Stadt und ein Land zu erkunden und neue 
Menschen kennen zu lernen. Und obwohl ich mir doch in manchen Situationen gewünscht habe, dass 
wenigstens ein Frankfurter Kommilitone mit mir in Istanbul studiert, bin ich froh diese Erfahrung alleine 
gemacht zu haben. 
 
In deinem Auslandssemester, und das ist in jedem Fall unabhängig von deiner Ortswahl, wirst du 
interessante wie befremdliche Menschen kennen lernen, negative und positive Erfahrungen sammeln, 
einen ganz neuen Teil der Welt entdecken und mit einem Koffer voller Wehmut, Lebenserfahrung und 
Menschenkenntnisse zurückkehren. 
Ich habe viele Menschen getroffen, die nach Istanbul gekommen sind und länger geblieben sind, als 
ursprünglich geplant. Erasmusstudenten, Weltreisende und Heimkehrer – jeder hat seine ganz eigene 
Istanbul-Geschichte. 

I 



Das erste Mal auf der Istiklal Caddesi stehen, zum ersten Mal den Bus nehmen, im türkischen 
Supermarkt einkaufen: Alles ist erst einmal befremdlich, überwältigend und beängstigend zugleich. 
Wer hier lebt stellt schnell fest, dass Istanbul, trotz seines Rufs als „europäische Metropole“,  letzten 
Endes die größte Stadt der Türkei ist, inklusive türkischer Kultur mit all ihren Eigenarten. 
Diese Stadt wird niemals ordentlich und sauber, ruhig und friedlich oder organisiert sein. Sondern 
bunt, laut, farbenfroh, chaotisch, verstörend und riesig.  

 
„İstanbul'a hoş geldiniz!“ 

 
Ende August, ungefähr einen Monat vor Studienbeginn ging mein Flug nach İstanbul zum Atatürk 
Flughafen. In İstanbul gibt es zwei Flughäfen, Atatürk und Sabiha Gökcen, benannt nach der Tochter 
des Republikbegründers Atatürk. Beide sind gut zu 
erreichen und werden von dem privaten 
Busunternehmen „Havas“ und „Havatas“ angefahren. 
Diese Form der Reise vom Flughafen bis in die Stadt ist 
die einfachste, auch wenn ihr mal Besuch in İstanbul 
empfangt. Für 10 bzw 12 Lira bringen euch die großen 
weißen Reisebusse, die direkt vor dem 
Flughafenausgang stehen nach Taksim, dem 
Stadtzentrum İstanbuls. 
Von Deutschland aus habe ich mir ein Hostel in 
Sultanahmet gebucht, um in Ruhe auf Wohnungssuche 
gehen zu können. Das Orient Hostel ist eine günstige, 
sehr schöne Unterkunft mit einem tollen Ausblick auf 
das Marmara Meer, was sich aber im Nachhinein 
betrachtet nicht so gut für meine Wohnungssuche 
geeignet hat, da es im touristischen Teil Sultanahmet 
liegt.  
Da ich vorher natürlich keine Ahnung von der Lage und 
den Verbindungen zu den einzelnen Stadtteilen hatte, 
musste ich also nun immer halb İstanbul durchqueren 
um zu Besichtigungen zu fahren, so habe ich aber in 
den ersten Wochen einen großen Teil der Stadt 
erkundet und viel gesehen. Wer sich also erst mal ein 
Hostel mieten will, dem würde ich raten in den 
Stadtteilen Taksim, Galata, Beyoglu und Cihangir zu 
bleiben. Wirklich empfehlen kann ich das Neverland 
Hostel  sowie das Arch Ist in Cihangir. 
 
 
 

„Beautiful Erasmus Apartment, newly furnished, central location, very cheap!!!“ 
 

Der İstanbuler Wohnungsmarkt für Exchange Studenten 
gleicht mehr einem türkischen Basar als 
professionellem Immobilienhandel. Hier gibt es die 
verschiedensten Angebote und ab und zu wird man 
dabei auch über‘s Ohr gehauen. Und so hat sich das 
eine oder andere vielversprechende „Beautiful 
Erasmus Apartment, newly furnished, central location, 
very cheap!“ als weniger angenehme Residenz 
während meiner zweiwöchigen Wohnungssuche 
heraus gestellt. Lasst euch aber niemals 
einschüchtern und wer lange sucht, der findet.  
Während dieser zwei Wochen habe ich die 
merkwürdigsten Leute, die zwielichtigsten Plätze 
gesehen und einiges dazu gelernt. Dazu zählt vor 
allem auch die Einsicht, dass nicht jeder Türke 
Englisch spricht und man im Alltag mit Hand und Fuß 
meist doch weiter kommt. 



Wenn ihr eine Wohnung sucht, die mit Frankfurter Verhältnissen zu vergleichen ist müsst ihr unter 
Umständen etwas länger suchen und auch ähnliche Preise bezahlen, ist aber trotzdem machbar. 
Generell kann man sagen, dass der gängige Preis für ein Standard WG-Zimmer in İstanbul meist 
zwischen 500 und 900 TL liegt.  Ansonsten gibt es viele günstige WG-Angebote, die ihr vor allem 
unter Craigslist und auf Facebook findet. Am besten sucht ihr bei Facebook mal unter Erasmus 
İstanbul und meldet euch in sämtlichen Gruppen an, die ihr findet. Es gibt auch eine spezielle Boğaziçi 
Gruppe, der ihr beitreten könnt. Hier findet ihr nicht nur die ersten Kontakte und Ansprechpartner, 
sondern auch hilfreiche Tipps und vor allem gute Angebote für WG-Zimmer. 
In unmittelbarer Umgebung der Uni hängen auch einige Angebote aus, allerdings meist auf Türkisch. 
Also nach „Ev Arkadaşı Aranıyor!“ = „Mitbewohner gesucht!“ 
Ausschau halten. 
Die Boğaziçi Universitesi liegt im İstanbuler Stadtteil Etiler 
/Rumeli Hisarüstü und auch dort befinden sich einige 
Studenten-Wgs die zum Teil auch von Exchange Studenten 
genutzt werden. Was eure Wohnungssuche angeht müsst ihr 
euch vorher Gedanken darüber machen, was euch am 
wichtigsten ist. Wenn ihr Nahe der Uni wohnt umgeht ihr 
somit den alltäglichen Verkehr und das Warten im Bus und 
spart euch viel Zeit, allerdings fehlt von hier aus die Nähe 
zum Stadtzentrum und dem lebendigen Teils İstanbul. 
Meine persönliche Empfehlung ist es sich eine Wohnung im 
Zentrum zu suchen und unter Umständen einen längeren 
Fahrtweg in Kauf zu nehmen, andere Studenten waren aber 
auch sehr glücklich darüber in Etiler zu wohnen und in 5 
Gehminuten an der Uni zu sein. 
 
Die wichtigsten Stadtteile:  

¶ Taksim: Zentrum İstanbuls, Istiklal Caddesi 
(Haupteinkaufsstraße), gute Verkehrsanbindung in jede 
Richtung 

¶ Beşiktaş: Ruhigere, dennoch zentrale Wohngegend am 
Bosporus 

¶ Cihangir: das „In“-Viertel İstanbuls, sehr schöne Wohngegend, viele Künstler und Musiker 

¶ Tarlabaşi: Rotlichtmillieu und Viertel mit der höchsten Kriminalitätsrate 

¶ Sişli/Levent: zuverlässige Metroanbindung zum Zentrum 
 
Ich möchte noch ein kurzes Wort zur Alternative Superdorm sagen: Die Uni bietet eine 
Semesterunterkunft im Superdorm, dem Wohnheim für exchange students an. Wie meine Vorredner 
schon ausreichend erwähnt haben, würde ich es aus vielen Gründen nicht empfehlen. Sucht euch 
lieber eine WG in der Nähe des Stadtzentrums, das ist nicht nur günstiger sondern  macht es auch um 
einiges leichter am Studenten- und Nachtleben in İstanbul teilzunehmen.  
Nach zweiwöchiger Suche habe ich dann endlich ich ein sehr schönes Zimmer in einer WG in 
Besiktas gefunden. Von hier aus zur Uni dauert es je nach Verkehrslage zwischen 20 und 40 Minuten, 
manchmal auch eine Stunde, was aber keine Besonderheit angesichts des İstanbuler 
Verkehrsaufkommens ist.  
 

„İstanbul Traffic“  
 
Es gibt wahrscheinlich genauso viele Autos wie Menschen in İstanbul, zumindest lässt das riesige 
Hupkonzert es so vermuten. In İstanbul gibt es immer Stau und vor allem bei Regen oder im Winter 
steht ab und zu auch mal alles still. Man kann sich nie darauf verlassen, und manchmal verflucht man 
das ganze Verkehrssystem İstanbuls, aber jeder gewöhnt sich früher oder später daran und kann es 
mit Humor nehmen. 
Als Student in İstanbul könnt ihr, sobald ihr eure Studienbescheinigung der Boğaziçi habt, eine IETT 
Transportation Card beantragen mit der ihr Busse, Fähren, Metro und Tram vergünstigt nutzen könnt.  
 



 
„Boğaziçi Üniversitesi“ 
 
Der erste Eindruck der Universität in 
İstanbul ist aufgrund der Lage 
überwältigend. Obwohl der 
Frankfurter Wiwi-Student mit dem 
Campus Westend recht gut bedient 
ist, bietet die Boğaziçi mit dem 
South Campus einen grandiosen 
Ausblick auf den Bosporus und die 
gegenüberliegende asiatische Seite. 
Die Boğaziçi Üniversitesi gilt als die 
renommierteste und beste 
Universität der Türkei und hat auch 
über die Landesgrenzen hinweg 
einen ausgezeichneten Ruf. Nicht 
selten werdet ihr ein anerkennendes 

Nicken ernten, wenn ihr die Frage nach 
eurer Uni mit „Boğaziçi Universitesi“ beantwortet, denn nur die besten Studenten der Türkei werden an 
dieser Uni zugelassen.  
Diesem Ruf wird die Boğaziçi allerdings auch mit ihrem Anspruch an die Studenten gerecht. Jeder 
Kurs beinhaltet 1-2 Midterms, 1 Termproject meist inklusive Termpaper und 1 Final oder Oral 
Examination. Zusätzlich dazu verlangen viele Professoren wöchentliche Essays zu der von Ihnen 
verteilten Literatur. Die Kurse sind meist mit 20-40 Studenten besetzt und auch die Beteiligung in 
Diskussionen werden in die Endnote mit einbezogen. Um eine regelmäßige Teilnahme und konstante 
Vor- und Nachbereitung kommt an der Boğaziçi kein Student herum, wer sich aber Mühe gibt kann 
auch mit guten Ergebnissen rechnen.  
Das Niveau mit Frankfurter Verhältnissen zu vergleichen ist schwierig, da die Boğaziçi deutlich mehr 
Wert auf Evaluation, Diskussion und Transfer legt und nur die wenigsten Kurse auf mathematischer 
Basis stattfinden. Ich habe dieses Kursprogramm als willkommene Abwechslung empfunden und das 
Studium der Wirtschaftswissenschaften von einer ganz anderen Seite kennen gelernt. 
 
Die Boğaziçi geht aus dem amerikanischen Robert College hervor und dieser kulturelle Hintergrund 
spiegelt sich nicht nur in der Architektur, sondern auch im Studiensystem der Universität wider.  
Professoren und wissenschaftliche Mitarbeiter sprechen durchweg perfektes Englisch und haben nicht 
selten selbst einen europäischen oder amerikanischen Hintergrund. Auch die Mitarbeiter im 
International Office sind äußerst hilfsbereit und helfen gerne bei studientechnischen und auch privaten 
Problemen und Fragen. Euren Kaffee und das Mittagessen könnt ihr in den meisten Fällen in den 
zahlreichen Cafés und Kantinen auf den Campi allerdings nur auf Türkisch bestellen, das sollte aber 
das geringere Problem sein. 
 
Die Boğaziçi Üniversitesi bietet einen Orientation 
Day an, den ihr auch mitmachen solltet. Hier 
findet nicht nur die Pre-registration sondern auch 
eine Informationsveranstaltung zu allen 
wichtigen Themen, die euch während eurer Zeit 
in İstanbul beschäftigen werden, statt. 
Eine Woche später beginnt die 
Kursregistrierung, d.h. alle Studenten der 
Universität versuchen zur gleichen Zeit auf das 
Onlineportal des Kurssystems zuzugreifen und 
einen der Plätze in den Kursen ihrer Wahl zu 
bekommen. In den meisten Fällen klappt das 
natürlich nicht, doch wer bei der ersten Stunde 
mit dem Professor spricht bekommt in den 
meisten Fällen nachträglichen „Consent“. 
 
Meine Kurswahl in der finalen Version fiel 
folgendermaßen aus: 
 



¶ Turkish for Foreigners I:  
Dieser Türkischkurs konnte von Studenten mit keinen bis geringen Vorkenntnissen belegt werden und 
hat mich sowohl im alltäglichen Leben, als auch in meiner persönlichen sprachlichen Entwicklung sehr 
viel weiter gebracht. Der Ehrgeiz unter den ausländischen Studierenden die türkische Sprache zu 
erlernen ist unerwartet groß und man tut in jedem Fall gut daran sich diesem Ehrgeiz anzuschließen. 
 

¶ Bank Management:  
Dieser Kurs war trotz seines Namens einer der wenigen Financekurse, der im diesjährigen 
Kursprogramm angeboten wurde, allerdings eher theoretisch gehalten.  Der Inhalt konzentrierte sich in 
erster Linie auf regulatorische Gesetzesgrundlagen und die Organisationsformen türkischer und 
europäischer Banken. Vor allem des Professors und dem Praxisbezug wegen würde ich diesen Kurs 
uneingeschränkt weiterempfehlen. 
 

¶ Managing the Global System:  
Unter den Studenten sehr beliebter Kurs des Managementdepartments, welcher politische, 
ökonomische, ökologische und soziale Thematiken und Fragestellungen kombiniert und einen sehr 
interessanten Einblick in globale Mechanismen der Wirtschaftsordnung bietet. Der Kursaufwand ist 
etwas höher als durchschnittlich, die Bewertung ebenfalls strenger, trotzdem sehr empfehlenswert. 
 

¶ Special Topics in Management: 
Unter diesem recht weitläufigen Kursbegriff verbirgt sich jedes Jahr ein anderes Fach, in meinem Fall 
war dies „Creativity and Management“. Vor allem der Exkurs in die Psychologie und das Teamprojekt 
zum Thema „Leadership“ kann ich als sehr positiv bewerten. Daneben war allerdings die verlangte 
„Analyse der eigenen Psyche“  etwas viel des Guten um nicht zu sagen bisweilen ziemlich 
anstrengend. Eingeschränkte Empfehlung.  
 

¶ Government Control: 
Dieser Kurs des VWL Departments bot einen groben Überblick der verschiedenen ökonomischen 
Ansätze unter dem Gesichtspunkt der optimalen globalen Organisation und Ressourcenverteilung.  
Den Professor halte ich für eine herausragende Persönlichkeit, der sich auch privat um die 
„Intergration“ der Austauschstudenten sehr bemüht. Allerdings ist er im wahrsten Sinne des Wortes 
ein Urgestein seines Fachs und schon recht alt und nicht selten auch verwirrt.  Der Wissenszuwachs 
in diesem Kurs ist eher  gering, deshalb hier (leider) keine Empfehlung im akademischen Sinne.  
 
 

Visaangelegenheiten 
 
Kümmert euch im Vorhinein in Deutschland um ein Studentenvisum für die Türkei, damit erspart ihr 
euch viele Unannehmlichkeiten. Bisher war es gängige Praxis unter den Studenten ohne 
Studentenvisum einzureisen und mit dem normalen Touristenvisum in İstanbul zu bleiben. Dieses gilt 
90 Tage ab dem Tag der Einreise und konnte bisher durch einmalige Ein- und Ausreise erneuert 
werden. Da die meisten Studenten während dem Semester ohnehin einige Ausflüge nach Bulgarien, 
Zypern oder in den Libanon unternehmen, stellte diese Praxis bisher theoretisch auch kein Problem 
dar.  

 
 
Die Gesetzesgrundlage sieht 
nun seit dem 01.02.2012 vor, 
dass man nur noch 90 Tage 
innerhalb von 180 Tagen mit 
Touristenvisum in der Türkei 
bleiben darf. Zwar ist 
momentan noch fraglich, ob 
dies eine dauerhafte 
Regelung ist, trotzdem würde 
ich euch wirklich empfehlen 
vor eurer Abreise ein 
Studentenvisum in der 
Türkischen Botschaft in 
Frankfurt zu beantragen 
(Kostenpunkt: 80 €). Direkt 



nach eurer Ankunft müsst ihr euch um einen Termin bei dem zuständigen Police Office in Fatih 
kümmern, um die sogenannte Residence Permit zu erlangen, welche euch nochmal 150 TL kostet. 
Erst dann ist euer Studentenvisum vollständig. 
 
 
 
Die Visafrage hat vielen der Studenten schlaflose Nächte und Kopfzerbrechen bereitet, da bei 
Überschreiten des Touristenvisum oder Nicht-Erlangen der Residence Permit hohe Geldstrafen und 
Einreiseverbote drohen.  
Außerdem ist rein theoretisch gesehen jeder Student, der ohne Studentenvisum in der Türkei studiert, 
illegal im Land, da er kein Tourist ist. Das International Office an der Boğaziçi steht euch immer offen, 
falls ihr Probleme mit eurem Visum habt, macht euch deswegen also nicht zu viele Gedanken. 
 

 
 
 
Finanzielles 
 
Wohnen, Leben, Essen, Trinken und 
Ausgehen – alles ist ein bisschen günstiger als 
in Deutschland, vor allem im Vergleich zu 
Frankfurt. Aber wie das nun mal so ist möchte 
man in seinem Auslandssemester die neue 
Stadt erkunden, neue Menschen kennen 
lernen, mal gemeinsam etwas Essen oder 
Trinken gehen oder Ausflüge und Reisen 
planen. Geld sparen werdet ihr hier wohl nicht, 
aber teurer als das Frankfurter Studentenleben 
kommt euch İstanbul bestimmt nicht zu stehen. 

 
 
„Unbedingt“  
 

¶ Nutzt euer Auslandssemester um zu Reisen! Vor allem Zypern, der Libanon, der Irak und Syrien sind 
(trotz angespannter politischer Lage) sehr sehenswert und gut und günstig zu erreichen. Auch die Uni 
selbst bietet während des Semesters einige interessante Trips in den Westen und Süden der Türkei 
an. 

¶ Lernt die türkische Kultur kennen und versteckt euch nicht in eurer Erasmus-Gruppe! Die Türken sind 
gastfreundliche und hilfsbereite Menschen und der ein oder andere Barabend mit türkischen Freunden 
wird euch in guter Erinnerung bleiben! 

¶ Probiert das türkische Essen, entdeckt die kleinen Cafés, Restaurants und Bars, tanzt unter freiem 
Himmel über den Dächern von İstanbul auf einer der vielen Rooftop Terrassen und macht einmal eine 
Bootparty auf dem Bosphorus mit! 

¶ Probiert unbedingt einen Simit und die Maronen, die auf der Straße verkauft werden! 

¶ Stattet im Winter der Gym und dem Hallenbad auf dem Hisar Campus und im Sommer dem 
Freiluftpool auf dem South Campus einen Besuch ab! 
 
 

„Besser nicht“ 
 

¶ Nehmt euch einen türkisch sprechenden Freund bei eurem Gang zum Police Office mit und versucht 
es nicht auf eigene Faust. Die Herrschaften dort sprechen leider nicht nur wenig Englisch, sondern 
sind Ausländern gegenüber auch nicht besonders kooperativ. 

¶ Lasst euch nicht einschüchtern von der immer noch großen Differenz bezüglich der Stellung der Frau 
und des Mannes in der Gesellschaft. Das gilt natürlich vor allem für die weiblichen Teilnehmerinnen. 
Wenn euer türkischer Vermieter lieber mit eurem Mitbewohner als mit euch persönlich über die Miete 
diskutieren will, dann lasst ihn, er weiß es nicht besser. 

¶ Esst nicht die mit Reis gefüllten Muscheln, die auf der Straße verkauft werden! 
 
 



Résumé 
 
Auslandssemester İstanbul: Leben und Lernen zwischen Orient und Okzident in einer der größten 
Städte der Welt, an der renommiertesten Universität der Türkei. Es war die Reise mehr als wert! 
Ich wünsche euch allen ein unvergleichliches und einmaliges Auslandssemester und falls eure Wahl 
auf İstanbul fällt, könnt ihr euch jederzeit gerne bei mir melden. 
 
 
Ann-Kathrin Torheiden 
ann-kathrin.torheiden@web.de 
 
Sleep: 
http://www.archisthostel.com/  
Arch Ist Hostel – Kleines, modernes Hostel zwischen Taksim und Cihangir  
http://www.hostelneverland.com/  
Neverland Hostel – Alternatives, charismatisches und günstiges Hostel in Tophane 
 
Eat: 
http://klemuri.blogspot.com/  
Klemuri – Eat healthy, eat local! in Cihangir 
http://www.qype.com/place/1888741-Laterne-İstanbul  
Laterne – Von deutschem Inhaber geführtes Café mit undschlagbarem Kuchen und kleiner Tageskarte 
http://www.babelcaferestaurant.com/en_iletisim.html  
Cafe Babel – Türkische und mediterrane Küche in netter Atmosphäre 
http://İstanbuleats.com/2009/04/van-kahavalti-evi-the-kurdish-breakfast-club/ 
Kavahlti Evi – Das Beste der türkischen „Frühstückshäuser“, unbedingt hingehen! 
 
Drink: 
https://de.foursquare.com/v/papillon/4d1e9c2ff7a9a143e0901c9f 
Papillon – Gemütliche, kultige Bar im vierten Stock über den Dächern von İstanbul 
https://www.facebook.com/pages/Kooperatif-Art-Performance-Hall/165556146864574 
Kooperatif – Art & Performance Hall + Livemusik 
 
Dance:  
http://www.babylon.com.tr/tr/anasayfa/ 
Babylon – Angesagteste Tanzstätte für Freunde des guten Eletrogeschmacks 
http://www.araf.com.tr/#  
Araf – Türkische Folklore und Balkanmusik, viel internationales Publikum 
http://machineİstanbul.com/  
Machine – Dunkel, Laut und Elektronisch 

 

 

 

Erfahrungsbericht über das Auslandsstudium an der 

Boğaziçi University Istanbul, Türkei   

WS 2010 

von Tobias Hahn 

Mein Auslandssemester an der Bogazici University in Istanbul war eine großartige Erfahrung sowohl 

im fachlichen, als auch im akademischen Sinne. Die Universität ist wunderschön auf einem Hügel mit 

Blick über den Bosporus gelegen und genießt einen einmaligen Ruf in der Türkei. Sie zählt zu den 

besten Universitäten des Landes, wobei vor allem der Fachbereich Management eine herausragende 

Stellung einnimmt. Zudem sind die Türken sehr warme, offene und freundliche Menschen welche sehr 

stolz auf ihre Kultur und ihr Land sind. Aus diesem Grunde kann ich ein Auslandssemester in der 

Kulturhauptstadt der Türkei nur empfehlen. 
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Universität 

Die Universität baut auf amerikanischen Wuzeln auf und ist in ihrer Organisation sehr an das 

amerikanische System angelehnt. Sie genießt einen exzellenten Ruf in der Türkei und gehört in allen 

Bereichen zu den besten Adressen des Landes. Nicht selten meinten Studenten sogar, dass diese 

Universität als das „Oxford“ der Türkei gelten würde. Lediglich die besten Schüler eines 

Abschlussjahrgangs haben die Möglichkeit an dieser staatlichen Universität zu studieren, weil die 

Bogazici Universität sehr streng bei der Auswahl vorgeht. Insgesamt studieren dort ca. 11.000 

Studenten.  

Unweit des Bosporus, auf einem Hügelvorsprung auf der europäischen Seite der Stadt gelegen liegt 

der Hauptcampus, auch „South Campus“ genannt, der Universität, auf dem sich auch das zentrale 

Gebäude des Fachbereichs Management befindet. Neben dem Hauptcampus existieren noch 5 

weitere Campi, wobei man als Management Student hauptsächlich nur Veranstaltungen auf dem 

Hauptcampus (South Campus) und dem North Campus, auf dem sich auch die Bibliothek befindet, 

hat. Die verschiedenen Campi sind über Shuttlebusse für umgerechnet etwa 15 Cent zu erreichen. 

Zusammenfassend kann man über die Einrichtung der Universität sagen, dass es vier Fakultäten 

(Faculty of Arts and Sciences, Faculty of Economics and Administrative Sciences, Faculty of 

Education, Faculty of Engineering), sechs graduierten Institute (Atatürk Institute for Modern Turkish 

History, Institute of Biomedical Engineering ,Institute of Environmental Sciences, Kandilli Observatory 

and Earthquake Research Institute, Institute of Science and Engineering, Institute of Social Sciences), 

die School of Foreign Languages, die School of Applied Disciplines sowie weitere 19 

Forschungszentren gibt. 

Fachbereich 

Der Fachbereich existiert seit 1958 und zeichnet sich durch seinen exzellenten Ruf in der Türkei und 

im nahen Osten aus. Die Vorlesungssprache ist durchgehend Englisch. Die Professoren bzw. die 

Kursleiter beherrschten die englische Sprache sehr gut, sprachen aktzentfrei und waren daher 

problemlos zu verstehen. Die meisten von Ihnen verbrachten zudem eine längere Zeit im 

englischsprachigen Ausland und waren sehr offen für Kritik und Anregungen durch ausländische 

Studenten. Das Hauptgebäude und dessen Räume des Fachbereichs Management sind in etwa 

vergleichbar mit den schönen Räumen des Hauptgebäudes des Bockenheimer Campus. Die Kurse 

sind meist recht klein und es herrscht ein recht angenehmes Lernklima. Leider wird es schwierig sich 

während der Vorlesung zu verstecken, falls man doch mal etwas müde ist, wie es in den großen 

Räumen auf dem Campus Westend üblich ist. Der Vorteil allerdings liegt klar auf der Hand - Fragen 

kann man während der Vorlesung bzw. in den Pausen oder direkt danach, ohne in einer Schlange zu 

stehen oder in eine Sprechstunde zu gehen, direkt mit dem Professor klären.  

Ankunft, Kursauswahl, Betreuung und sonstige Formalitäten 

Offiziell beginnt das Semester mit einer Pre-registration Phase, welche ca. zwei Tage dauert. Hier 

meldet man sich mit seinem Ausweis und Studienunterlagen an der Uni an. Diese Phase sollte man 

also nicht verpassen. In den kommenden Tagen findet dann eine offizielle Begrüßung statt mit 

anschließendem Abendprogramm. Dort hat man die Möglichkeit neue Leute kennenzulernen und in 

einer lockeren Atmosphäre den Blick über die Stadt zu genießen, bevor man sich mit der stressigen 

Kursauswahl befassen muss. 

Ab einem bestimmten Datum ist das Registration System geöffnet. Bis dahin sollte man sich schon 

sicher sein, welche Kurse man wählen möchte. Es ist gut sich im Voraus schon mehrere 

Kombinationen zurechtzulegen, auch wenn es zum Teil kleine Überschneidungen mit den Kurszeiten 

geben sollte. Man trifft an diesem Tag noch keine endgültige Wahl. Zu einem späteren Zeitpunkt ist es 

problemlos möglich von gewählten Kursen zurückzutreten und neue zu Wählen. Das eigentliche 

Problem liegt in der begrenzten Teilnehmerzahl zu den Kursen. Beliebte Kurse sind oft in den ersten 

10 Minuten nach Öffnen des Systems ausgebucht. Aus diesem Grund wäre es gut einen schnellen 

Internetzugang zu haben, oder besser noch, direkt an einem PC in einem der Computerräume der 

Universität zu sitzen und dort die Anmeldung zu erledigen. Wenn man wie zu erwarten nicht alle seine 



Wunschkurse bekommt gibt es zudem noch die Möglichkeit direkt mit dem Professor in Kontakt zu 

treten und ihn um die Aufnahme in den Kurs zu bitten. Mir war kein Fall bekannt, bei dem dies 

abgelehnt wurde. Hierbei kann man sehr gut die Erasmuskarte ziehen und dann sollte es wie schon 

gesagt kein Problem sein in den gewünschten Kurs zu kommen. 

Ein weiterer großer Akt ist die Entscheidung zwischen einem Touristenvisum oder einer längerfristigen 

Aufenthaltsgenehmigung. Da man für die Aufenthaltsgenehmigung zahlen muss und sich extra 

irgendwo in der Stadt dafür bewerben muss rate ich zum Touristenvisum. Bei der Einreise hat man 

das Recht, sich 90 Tage in der Türkei aufzuhalten Das einzige was zu tun ist, ist kurz vor ablaufen der 

Frist für mindestens einen Tag über die Grenze in ein anderes Land zu gehen. Bei der erneuten 

Einreiße erhält man dann wieder ein 90 Tage gültiges Touristenvisum. Das ist nichts anderes als der 

entsprechende Stempel im Reisepass, welchen man am Flughafen gestempelt bekommt. Zu diesem 

Zweck bin ich damals einfach nach Hause geflogen während der 7-10 tägigen Ferien zwischendurch 

im Oktober 2010. 

Alles weitere an Formalitäten, wie zum Beispiel die Studentenkarte für die öffentlichen Verkehrsmittel 

wird in der Uni, oder mit Hilfe anderer Studenten geklärt. Man sollte dabei nie in Panik verfallen, denn 

es ist normal, dass organisationstechnisch alles ein wenig länger dauert in der Türkei. Das trifft auch 

auf das Updaten der Homepage, insbesondere der Seiten des International Office zu. Jedem 

Exchange Student wird ein sogenannter Advisor zugeteilt. Für den Fachbereich Management ist Herr 

Stefan Koch verantwortlich. Falls irgendwelche Fragen oder Probleme besten kann man sich an ihn 

wenden. Er ist super freundlich und hilfsbereit, egal ob es sich um Probleme oder Fragen bezüglich 

der Universität handelt, oder um allgemeine Probleme wie z.B. bei der Wohnungssuche. 

Wohnungssuche 

Das Wohnheim, auch „Dorm“ genannt ist sehr teuer und kostet mehr als 500€ im Monat. Ich habe 

gehört, dass für diesen Preis aber alles top in Ordnung sein soll. Man bekommt seine Wäsche 

gewaschen und das Zimmer geputzt. Fast wie im Hotel eben... So gut wie alle Amerikaner und 

Kanadier wohnen dort und sind daher aber etwas unter sich. Wer also viel Englisch lernen möchte mit 

Muttersprachlern, dem empfehle ich im Dorm zu wohnen, falls man bereit ist den Preis dafür zu 

bezahlen. Ich habe mir selber eine Wohnung in dem Stadtviertel „Rumeli“ gesucht, welches direkt an 

die Uni angrenzt. Über die Seite http://istanbul.tr.craigslist.com.tr/roo/ findet man bei der Eingabe von 

Bogazici University viele Angebote für WG Zimmer unweit der Universität. Natürlich kann man sich 

auch über diese Seite WG´s anzeigen lassen, welche sich z.B. näher am Taksim Platz und dem 

Istanbuler Nachtleben befinden. Ich persönlich empfehle aber nahe an der Uni zu Wohnen, da man 

aufgrund des Verkehrs sonst sehr lange braucht um morgens hin bzw. abends zurückzukommen. Die 

Preise für WG Zimmer variieren stark, genauso wie auch die Qualität.  

Empfehlenswerte Viertel auf der europäischen Seite sind:  

¶ Rumeli (direkt an der Uni, auch Rumeli Hisari genannt aufgrund einer Burgfestung nahe der 

Uni)  

¶ Etiler (teuer) 

¶ Bebek (unbezahlbar für einen durchschnittlichen Studenten) 

¶ Sisli ( Sehr viel los, gute Shoppingmöglichkeiten) 

¶ Taksim (Nachtleben und Haupteinkaufsstraße von Istanbul) 

Ich wohnte nahe der Uni in Rumeli. Mein Zimmer habe ich auch über die obige Internetseite gefunden 

Mit 450 TL (225€) war es sehr günstig, was man aber auch an der Qualität der Einrichtung gemerkt 

hat. Mehr als 600-700 TL würde ich persönlich aber auf keinen Fall für ein Zimmer  ausgeben. 

Einkaufsmöglichkeiten sind in diesem Viertel genügend vorhanden und es gibt eine Menge günstiger 

Restaurants in der Umgebung. Die meisten Erasmus-Studenten wohnen auch hier und man trifft sehr 

oft Leute auf der Straße die man kennt. Oft habe ich mich hier mit Freunden abends getroffen um 

günstig zu Essen und etwas zu unternehmen. Bessere Ausgehmöglichkeiten findet man aber ganz 

klar im Taksim-Viertel nahe des Taksimplatzes. Ich wohnte zusammen mit einem französischen 

Erasmusstudent und einem jungen türkischen Paar, wobei das Mädchen auch an der Uni studierte 

http://istanbul.tr.craigslist.com.tr/roo/%20findet


und uns beiden oft helfen konnte bezüglich Fragen zur Uni. Das Leben in der Türkisch-Deutsch-

Französischen WG hat wirklich Spaß gemacht, auch wenn die Hygiene in unsere WG nicht unbedingt 

mit der in Deutschland vergleichbar war. 

Mit der Wohnungssuche sollte man sich keinen Stress machen. Am besten ein paar Tage vor 

Semesterstart hinfliegen, sich irgendwo einquartieren und in Ruhe vor Ort suchen. Mir hatte 3 Wochen 

vor Beginn des Semesters niemand auf meine E-Mails zur Wohnungssuche geantwortet. Das war 

einfach noch zu früh... südländische Mentalität eben.... Also schaut einfach vor Ort nach, das wäre 

einfacher. Wenn man die Studenten einfach über die Homepage kontaktiert ergibt alles weitere recht 

schnell. 

Meine Kurse und persönliche Erfahrungen 

Ich persönlich hatte mich relativ lange mit meiner Kurswahl befasst, auch schon vor dem 

Auslandssemester. Im Nachhinein muss ich sagen, dass dies unnötig war. Bevor nicht der aktuelle 

Vorlesungsplan für das Semester online steht weiß man sowieso nicht, was angeboten wird und was 

nicht. Also auch hier gilt es sich keinen unnötigen zu Stress machen. Ich empfehle sich vielleicht mal 

ungefähr zu überlegen, welche Kurse einen interessierten könnten und welche nicht und dann zu 

schauen was davon angeboten wird, sobald der Vorlesungsplan online ist. Wie oben beschrieben 

sollte man bis zum registration day aber seine Auswahl getroffen haben. 

Meine Kurse waren: 

¶ Investment Management (Attila Odabaşı) 

¶ Special Topics in Corporate Finance (Corporate Risk Management) (V. Engin Olcer) 

¶ Financial Institutions and Markets (Metin Berk) 

¶ Elementary Turkish for Foreigners 

¶ (Public Finance) 

Investment Management: Einen Großteil des Stoffes des Kurses haben wir in Finanzen 1 und 2 schon 

gehabt. Ich kann den Kurs trotzdem empfehlen, da man noch einmal einen guten Überblick über das 

Themengebiet bekommt und in einem Kurs lernt, was bei uns in Frankfurt über zwei Kurse und zwei 

Semester verteilt war. Zudem gibt es ein Investment Projekt, welches über Excel bearbeitet werden 

soll. Die Endnote setzt sich aus einem Midterm, dem Projekt und dem Final Exam zusammen Der 

Kursleiter war ok, leicht verständlich aber sonst nicht besonders. Ungefähr 30 Leute haben an dem 

Kurs teilgenommen 

Special Topics in Corporate Finance: In diesem Kurs wird jedes Semester ein anderes Themengebiet 

gelehrt. Bei mir war es eine sehr gute Einführung in Risk Management. Frau Olcer war leicht zu 

verstehen, sprach sehr gut Englisch und hielt einen wirklich sehr guten Kurs. Die Endnote setzt sich 

aus einem Midterm, zwei Präsentation und dem Final Exam zusammen Ungefähr 8 Leute haben an 

dem Kurs teilgenommen und er ist absolut empfehlenswert.  

Financial Institutions and Markets: Dieser Kurs gibt einen guten Überblick über international 

ausgerichtete Unternehmen und die Finanzmärkte. Der Kursleiter, Metin Berk, leitet den Kurs schon 

seit vielen Jahren und spricht hervorragend Englisch. Auch wenn er die Vorlesungen nicht besonders 

interaktiv gehalten hat war dieser Kurs eine gute Wahl und man konnte viel lernen wen man sich ein 

wenig mit dem Thema auseinandergesetzt hat. Die Endnote setzt sich aus einem Midterm, einer 

Präsentation und dem Final Exam zusammen. Ungefähr 30 Leute haben an dem Kurs teilgenommen. 

Elementary Turkish for Foreigners: Ein Türkischkurs für Anfänger der wirklich Spaß gemacht hat. Die 

meisten Austauschstudenten besuchen diesen Kurs und das gelernte ist sehr hilfreich für den Alltag. 

Es gibt mehrere Prüfungen, welche aber sehr leicht und mit guten Noten zu bestehen sind. 

Public Finance: Ein VWL Fach, welches ich wieder abgewählt hatte, da es mir nicht besonders 

gefallen hat. Ich hatte mir einfach etwas anderes darunter vorgestellt. 

 



Für mich persönlich hat sich das Auslandssemester an der Bogazici University sowohl im 

akademischen Sinne, als auch im kulturellen Sinne sehr gelohnt. Ich konnte eine tolle Zeit an einer 

tollen; ganz anderen Universität im Vergleich zur Uni Frankfurt verbringen und habe viel über eine 

andere Kultur erfahren sowie viele nette Leute aus Europa und Amerika kennengelernt. Ich kann 

jedem Studenten der offen für etwas Neues und Anderes ist nur empfehlen einen Auslandsaufenthalt 

an der Bogazici University in Istanbul zu machen. Es ist spannend in ein anderes Universitätssystem 

einzutauchen und in einer anderen Kultur zu leben. Da die Türken so warme und freundliche 

Menschen sind bräuchte man selbst als Frau keine Angst davor zu haben dort nachts aus dem Haus 

zu gehen, Spaß zu haben und ein tolles Semester zu verbringen. 

In diesem Sinne wünsche ich viel Erfolg bei der Bewerbung. 

Tobias Hahn 
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Erfahrungsbericht über das Auslandsstudium an der 
Bogazici University Istanbul, Türkei  
 
WS 2008/2009  
 
von Cagla Sen  
 
Vorab möchte ich erwähnen, dass mein Auslandssemester an der Bogazici Universität in Istanbul für 
mich, sowohl fachlich als auch persönlich, sehr lehrreich war. Die Bogazici Universität zählt durch 
ihren exzellenten Ruf zu einer der besten Universitäten der Türkei und liegt in der Großstadt Istanbul. 
Istanbul ist eine facettenreiche Großstadt mit vielen Möglichkeiten und freundlichen Einwohnern.  
 
Über die Universität  
Die Bogazici Universität wurde 1971 auf dem Fundament des Robert College, einer der ersten 
amerikanischen Hochschulen außerhalb der Vereinigten Staaten, mit Sitz im europäischen Teil der 
Stadt Istanbul in der Nähe des Bosporus gegründet und ist heute eine der führenden staatlichen 
Universitäten in der Türkei. Zu Bogazici Universität gehören sechs Campus (South Campus, North 
Campus, Ucaksavar Campus, Kandilli Campus, Hisar Campus, Saritepe-Kilyos Campus), vier 
Fakultäten (Arts and Science, Economics and Administrative Sciences, Education, Engineering), zwei 
Schulen (Applied Disciplines, Foreign Languages), sechs Institutionen (Biomedical Engineering, 
Environmental Sciences, Graduate Studies in Science and Engineering, Graduate Studies in Social 
Studies, Kandilli Observatory & Earthquake Research Institute), achtundzwanzig Abteilungen und 
neunzehn Forschung und Anwendungszentren. Außerdem studieren ca. 10.500 Studenten an der 
Universität.  



(1) Auf dem South Campus sind die wichtigsten Verwaltungseinheiten, akademischen Einrichtungen, 
eine Konzerthalle, eine Theaterhalle, zwei Wohnheime, Büros der meisten 38 Studenten-Clubs (von 
türkischer Musik bis hin zu Technologie), die Krankenstation, das Mithat Alam Film Center, ein 
Fitness-Center, vier Tennisplätze, ein Schwimmbad, Cafés und andere Erholungsbereiche.  
(2) Auf dem North Campus sind zu finden: die Universitätsbibliothek, zwei Wohnheime, ein großes 
Auditorium, mehrere Gebäude und akademische Forschungseinrichtungen. Die Bibliothek verfügt über 
ein Sammlungsvolumen von 450.000 Bänden und ist im Nahen Osten eine der reichsten 
Sammlungen..  
(3) Das moderne Wohnheim „Superdorm“ befindet sich auf dem Ucaksavar Campus.  
(4) Der Kandilli Campus, ursprünglich gegründet als Observatorium, wird als Forschungs- und 
Anwendungszentrum für Raum-und Geowissenschaften genutzt.  
(5) Der Saritepe-Kilyos Campus befindet sich am Strand an der Küste des Schwarzen Meeres und 
verfügt über zwei Wohnheime sowie akademische Einrichtungen. Doch dieses Wohnheim wird von 
den meisten Studenten nicht bevorzugt wegen der langen Entfernung zu den anderen Campus.  
(6) Auf dem Hisar Campus sind akademische Einrichtungen, drei Auditorien und eine Cafeteria.  
Meine Vorlesungen fanden überwiegend auf dem Hauptcampus South statt. Um schnell zum Hisar 
und North Campus zu kommen, starten alle 10 Minuten auf dem Hauptcampus Shuttlebusse.  
 
Über den Fachbereich  
Der Fachbereich „Management“ wurde im Jahr 1958 gegründet und gilt als einer der ersten 
Fachbereiche mit englischer Vorlesungssprache in der Türkei. Dieser Fachbereich hat bis heute auf 
internationaler Ebene sehr gute Führungskräfte für die Arbeitswelt ausgebildet, wie z.B. Tansu Ciller, 
die erste Frau im Amt des Ministerpräsidenten der Türkei. Die betriebswirtschaftlichen Fächer werden 
von wissenschaftlichen Mitarbeitern ständig weiterentwickelt, um sich auf internationaler Ebene zu 
behaupten. Für mein Auslandssemester fiel meine Wahl auf die Bogazici Universität wegen ihres 
exzellenten Rufs für den Fachbereich „Management“.  
 
Kurseinschreibung und Formalien  
Das Office of International Relations ist der erste Ansprechpartner für Austauschstudenten an der 
Universität und die Erasmus-Beauftragte des Offices, Pinar Senoguz, hilft gerne bei Formalien weiter. 
In der Kursanmeldungsphase wird jedem Austauschtstudenten ein Advisor zugeteilt. Erasmus-Advisor 
im Management-Department ist Stefan Koch. Die Anmeldungsprozedur ist sehr nervenaufreibend, da 
es Teilnehmerbeschränkungen gibt. Man meldet sich über  
http://www.registration.boun.edu.tr/  für die Fächer an. Mein Tipp: Die Anmeldung sollte man auf dem 
Campus im Computerraum durchführen, da man sich viel schneller anmelden kann. Wenn man von 
außerhalb des campuseigenen Netzwerkes die Anmeldung durchführt, dauert es sehr lange, weil die 
Website hängen bleibt und schon nach 10-minütiger Systemöffnung viele Fächer überfüllt sind und 
man dann erst nach Rücksprache mit den Professoren eventuell am Fach teilnehmen darf. Dadurch, 
dass die Klassenräume auf 20 -30 Personen beschränkt sind, können auch nur ebenso viele 
Studenten am Seminar teilnehmen. Rücksprachen mit dem Advisor können helfen und einiges im 
Vorfeld klären, allerdings sollte man sich mehrere Kursalternativen zurechtlegen. Es ist oft der Fall, 
dass viele Fächer, die im vorletzten Semester angeboten wurden, erst wieder nach zwei Semester 
statt finden, d.h. dein Learning Agreement kann sich durchaus ändern. Schließlich gibt es noch zwei 
bis drei Wochen nach Vorlesungsbeginn die Möglichkeit, Fächer wegfallen zu lassen und an Neuen 
teilzunehmen. Dein Stundenplan wird erst dann endgültig. Fächer: Fächer: Government Control, 
Natural Resources & Environmental Economics, Bank Management, Theory of Constraints  
 
Fachliche/persönliche Erfahrungen  
Meine fachlichen Erfahrungen sind sehr unterschiedlich im Vergleich zu Frankfurt, was z.B. durch den 
Vorlesungssaufbau und der sehr geringen Teilnehmerzahl zu erklären ist. Es nahmen höchstens 20 
Studenten an einer Vorlesung teil, was wiederum sehr effizient und produktiv war, da die Professoren 
sich für jeden Studenten Zeit nahmen und gezielt auf Fragen eingehen konnten. Doch der Nachteil ist, 
dass es sehr schwierig war, sich auch für das gewünschte Fach anzumelden, da die Vorlesungen auf 
eine bestimmte Teilnehmerzahl, beschränkt ist und man im nachhinein mit den Professoren klären 
muss, ob man als Auslandsstudent in dem gewünschten Fach noch teilnehmen darf. Die belegten 
Fächer sind inhaltlich nicht als besonders schwierig einzustufen, aber dafür sehr zeitaufwendig. In der 
Regel schreibt man zwei Klausuren, eine während des Semesters (Midterm) und eine am Ende des 
Semesters (Final). Der Zeitaufwand durch zusätzliche Hausarbeiten und Quizzes für die jeweiligen 
Fächer war unerwartet hoch, doch man gewöhnte sich mit der Zeit an den Rhythmus. Ein großer 
Unterschied im Vergleich zu unserem Fachbereich 02 bestand darin, dass die Benotung für die 
Prüfungen durch Hausarbeitenabgabe und Zwischenprüfungen fortlaufend geschieht, während die 
Benotung auf der Uni Frankfurt von nur einer Prüfung abhängt. Als Student hat man die Möglichkeit 

http://www.registration.boun.edu.tr/


sich regelmäßig zu verbessern, doch über das gesamte Semester ist ein permanenter Druck zu 
spüren.  
Die Stadt  
Istanbul liegt auf zwei Kontinenten, getrennt durch den Bosporus, auf Europa und Asien und hat ca. 
11 Millionen Einwohner. Die Stadt hat ein großes Angebot an Sehenswürdigkeiten und 
Veranstaltungen wie z.B. Theater, Konzerte, Moscheen, Paläste, Kirchen, Museen, Cafés und Clubs. 
Durch ihre unterschiedlichen Facetten kann man vieles in Istanbul neu entdecken und immer wieder 
aus verschiedenen Blickwinkeln betrachten z.B. Dolmabahce Sarayi, Topkapi Sarayi, Hagia Sophia 
Museum, Istanbul Modern Sanat Galerisi, Sultanahmet. Mit einem Studentenausweis bekommt man 
für die Eintritte Ermäßigungen. Der Lebensrhythmus der Stadt ist schnell und hektisch, so dass es 
einem schwer fällt, Schritt zu halten. Möchte man dem ganzen Verkehr und Tumult der Großstadt 
entfliehen, bietet sich als Ausflugsmöglichkeit die Adalar (Prinzeninseln) an.  
 
Wohnsituation  
Die Universität bietet für ausländische Studierende das Superdorm an, das direkt am Campus liegt, 
doch sehr teuer und streng hinsichtlich Lautstärke, Besuchern und Alkohol ist. Deshalb ist es günstig 
eine Wohnung in einer WG mit 2-4 Personen zu suchen. Die Zimmerpreise in einer WG können von 
400 bis 700 TL bzw. 200 – 350 Euro reichen. Es ist nicht schwer eine WG zu finden, denn zu 
Semesterstart suchen viele türkische Studenten Mitbewohner. Es empfiehlt sich daher, vor Ort nach 
einer Wohnung zu suchen und nach Aushängen an der Universität, beim Konsulat oder bei 
Sprachschulen Ausschau halten. Nicht empfehlenswerte Wohnviertel sind auf der asiatischen Seite 
z.B. Kadiköy. Da in Istanbul unglaublich viel Stau herrscht, braucht man meistens über eine Stunde 
bis man am Hauptcampus angekommen ist. Besiktas, Mecidiyeköy hat eine gute Verkehrsanbindung 
mit ca. 30 Minuten Fahrt und auch das Stadtzentrum ist zu allen Tageszeiten ohne großen 
Zeitaufwand erreichbar. Taksim, Cihangir ist das Zentrum des Nachtlebens, hat viele WG-Angebote, 
ca. 40 Minuten Fahrt, jedoch variieren die Preise. Auf der Website http://istanbul.craigslist.com.tr/roo/ 
kann man WG-Angebote finden.  
 
Öffentliche Verkehrsmittel  
An der Universität sollte man eine „IETT“- Karte („RMV“ - Karte) beantragen, denn dein 
Studentenausweis ist nicht gleichzeitig deine RMV-Karte wie in Frankfurt. Diese Karte lädst du an 
bestimmten Läden auf und bekommst für alle öffentlichen Verkehrsmittel 40% Rabatt. Beim 
Umsteigen bezahlt man jedes Mal neu und auch Nachtfahrten sind doppelt so teuer wie der normale 
Preis. Eine Fahrt kostet mit Ermäßigung ca. 0,80 TL (40 Cent). Die günstigsten Verkehrsmittel sind 
Busse, denn sie fahren überall hin. Auf der Website http://www.iett.gov.tr/ sind Zeiten und 
Bussnummern angezeigt. Wenn  
man auf der asiatischen Seite wohnt, kann man mit einem Boot, die ständig den Bosporus kreuzen, 
den Kontinent angenehm überqueren.  
 
Lebenshaltungskosten  
Als deutsche Studierende in Istanbul zu leben, ist nicht so teuer wie in Frankfurt. Man zahlt am Anfang 
des Semesters viel wegen des Flugtickets, der Miete etc. Danach hat man jedoch nur noch normale 
Lebenshaltungskosten, die relativ niedrig sind im Verhältnis zu Frankfurt.  
 
Betreuung  
Die internationalen Studenten werden von der „Exchange Commission“ betreut, die den 
Orientierungstag, Reisen und Ausflüge organisieren. Vor Semesterstart findet für internationale 
Studenten ein Orientierungstag, beginnend auf dem Albert Long Hall/Hauptcampus, statt. Am 
Orientierungstag wird eine ausführliche Campus-Tour gemacht und unter anderem Räumlichkeiten, 
Cafeterias, Bibliotheken und Copie Shops gezeigt. Die „Exchange Commission“ gibt viele Tipps und 
ist immer für Fragen offen.  
 
Studentische Aktivitäten  
Die Universität fördert und unterstützt Aktivitäten außerhalb des Lehrplans. Die Aktivitäten reichen von 
Tanzen bis Bergsteigen. Alle internationalen Studierenden können während ihres Auslandssemester 
an diesen Club-Aktivitäten teilnehmen. Auf der Website http://registration.boun.edu.tr/ kann man sich 
für die unterschiedlichen Aktivitäten (als Non-credit-Kurse) anmelden.  
 
Fazit  
Für mich war es ein sehr anstrengendes, aber zugleich auch ein sehr schönes Semester. Regelmäßig 
eingeführte Veranstaltungen von der „Exchange Commission“ brachten eine angenehme 
Abwechslung zum Alltag. Dieses Auslandsemester bot mir die Möglichkeit, mir selbst ein Bild von der 



Stadt, der Kultur und den Menschen zu machen und hat sehr viel zu meiner persönlichen Entwicklung 
beigetragen. Durch das einsemestrige Studium an der Bogazici University und die Erforschung 
verschiedener Plätze in der Stadt, werden viele kulturelle und wirtschaftliche Unterschiede deutlich, 
die einem sehr wertvolle Erfahrungen bringen. Eine große Anzahl an internationalen Unternehmen 
werben im Fachbereich „Management“ und führen Case Studies durch, so dass man die Gelegenheit 
hat, Theorie und Praxis zu kombinieren und am Schluss mit Erfolg an einem Praktikum teilnehmen 
kann. Zusammenfassend hat sich das Auslandssemester sowohl in akademischer als auch in 
persönlicher Hinsicht gelohnt und mich positiv bereichert.  
 
Email: csen@wiwi.uni-frankfurt.de     
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